Europäische Befragung (ehemals) Wohnungsloser 

1.
Was verstehen wir unter Wohnungslosigkeit? 

1.1. Was bedeutet es für Dich, wohnungslos zu sein?

Antwort: 

1.2. Wie beschreibst oder definierst Du einen Wohnungslosen/ Wohnungslosigkeit?

Antwort:

1.3. Was bedeutet es für Dich, kein zu Hause zu haben?

Antwort:  

1.4. Wie beschreibst oder definierst Du einen Menschen, der kein zu Hause (mehr) hat?

Antwort:

1.5. Was bedeutet es für Dich, obdachlos zu sein?

Antwort:

1.6. Wie beschreibst oder definierst Du einen Obdachlosen/ Obdachlosigkeit?

Antwort:


2.
Wesentliche Maßnahmen, die von der Regierung ergriffen werden sollten, um kurzfristig die Zahl der Wohnungslosen zu senken

2.1. Wie hast Du Deine Wohnung verloren?

Antwort:

2.2. Wie hätte das vermieden werden können?

Antwort: 

2.3. Was sollte getan werden, damit Menschen nicht direkt auf der Straße landen?

Antwort:

2.4. Im Fall, das Wohnungslose auf der Straße leben: Was sollte getan werden, damit die Menschen auf der Straße schnell eine Unterkunft finden können?

Antwort:

2.5. Von allen Hilfeangeboten für Wohnungslose, die es gibt und die Du kennst: Welche haben Dir speziell am meisten geholfen und wie kannst Du das begründen?

Antwort:

3.
Langfristige Strategien, um den Zugang zu Wohnraum zu ermöglichen

3.1. Ist es notwendig, eine präventive, als vorbeugende Arbeit zu entwickeln (z.B. Programme zur Verminderung der Armut, Wohnungsbau, Schaffung von bezahlbarem Wohnraum, Zugang zu Rechten, Schuldnerberatung, zur Reduzierung der Ungleichheiten zwischen Mann und Frau)?

Antwort:

3.2. Ist eine Nachsorge nötig (z.B. ein Stufenprogramm zwischen Notübernachtung und eigener Wohnung, Betreutes Wohnen, psychiatrische Begleitung)?

Antwort:

3.3. Ist eine Strategie "Unterkunft als Erstes!" notwendig, also die vorrangige Bereitstellung von Unterkünften?

Antwort:

3.4. Sollten Wohnungslose in alle Maßnahmen und Entscheidungen, die sie betreffen, einbezogen werden. Wie sollte das aussehen?

Antwort:

3.5. Möchtest Du in alle Entscheidungen, die Dich betreffen, einbezogen werden? Wie sollte das aussehen?

Antwort:

3.6. Kannst Du Deine Rechte als Bürger (z.B. Wahlrecht, freie Wohnortwahl, Gewerbefreiheit usw.) geltend machen? Wenn ja, wie? Wenn nein, warum nicht?

Antwort:

4.
Zugang von Migranten zu den Sozialen Hilfeangeboten

4.1. Kennst Du Wohnungslose, die aus anderen EU-Staaten kommen? Haben sie die gleichen Rechte wie Du? Warum nicht?

Antwort:

4.2. Was sollte getan werden, um die Situation wohnungsloser Menschen, die aus anderen EU-Staaten kommen, zu verbessern?

Antwort:

5.
Die Rolle der EU im Kampf um das Recht auf Wohnen

5.1. Kann die EU Deiner Meinung nach etwas für Wohnungslose tun?

Antwort:

5.2. Was sollte die EU Deiner Meinung nach für Wohnungslose tun? In welchen Bereichen?

Antwort:

5.3. Was könnte die EU unternehmen, damit alle Mitgliedsstaaten zusammen mit wohnungslosen Menschen eine Politik der Integration in Zusammenarbeit mit den Wohnungslosen auch umsetzen?

Antwort:

5.4. Ein Grundrecht auf Wohnen: Kann man darüber debattieren oder ist das eine unabdingliche Voraussetzung für Wohnungslose?

Antwort:

Statistische Angaben

Kannst Du uns noch einige wenige anonyme Angaben zur Person geben:

Ich bin

 

Mann/ Frau

Mein Alter ist


_______ Jahre

Ich bin wohnunglos seit

_______ 



Ich war wohnungslos 

_______ (Zeitraum)

Fragenbogen bitte ausfüllen uns bis zum 07. Juni 2010 schicken an

Hartung.Brigitte @ web.de      oder an       stefan.schneider @ eisop.org


Vielen Dank! Brigitte & Stefan

